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JV? 80. 111. Jahrgang 1885 IT annee. Jfe 80

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 5. August — Berne, le 5 Aoüt — Berna, 115 Agosto

FnMik&tionsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Org-ane de pnblicite des Departements fedSranx des Dinances, des Deag-es et du Commerce
Orpo ßi PnMicitä ßei Diprtiienti feßerali pr le Finalize, i Dazi eß il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. HandelsamtsUattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six xnois). — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offtcielle suisse du commerce a Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nffizi postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Amortisationsgesuch.
Die Rechtsnachfolger des am 23. Juni abhin verstorbenen Friedrich

Ruprecht, gew. Posthalter in Laupeh, stellen an den unterzeichneten
Gerichtspräsidenten das Gesuch um Amortisation der vermißten Versicherungspolice
des Friedrich Ruprecht sei. Dieselbe wurde ausgestellt vom Versicherungsverein

der eidgenössischen Beamten und Bediensteten unter Nr. 2210 im
Retrag von Fr. 1000. Der allßillige Inhaber dieser Police wird daher
aufgefordert, dieselbe bis zum 31. August 1885 auf dem hiesigen Richteramt
zu hinterlegen und seine Rechte geltend zu machen. Nichtgeschehendenfalls
würde den Gesuchstellern entsprochen und dieselben zum Bezug der
Versicherungssumme berechtigt erklärt.

Laupen, den 28. Juli 1885.
Der Gerichtspräsident :

2 laitliJ.

Aufforderung.
Der von der Kantonalbank in Herisau für Robert Schiess von Herisau

ausgestellte Sparkassa-Gutschein Nr. 11876 — betragend Ende Dezember 1885
Fr. 448. 75 — wird vermißt.

Zufolge Beschlusses des Obergerichts vom 27. dies ergeht nun anmit
gemäß § 849 ff. des Obligationenrechts unter Androhung der Amortisation
die Aufforderung, den genannten Gutschein innert drei Jahren a dato der
Kantonalbank zuzustellen.

Trogen, 23. Juli 1885.
3 Die Obergerieiitskanzlei.

Hamtelsregistereinträge — Inscriptions au Begistre da Commerce —
IserMoni nel Begistro Ii Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Für die auf XaöschiuigejUL bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres iiaüques. — Quelle pu&Micazioni che
risffimrda.no le canv^iffMzioHi sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton ße Zürich — Cantone ßi Znriio
1885. 30. Juli. The Firma nMarie Villiger" in Zürich ist erloschen.

Heinrich Feller von München, wohnhaft in Zürich, führt das Geschäft
(Butter-, Eier- und Dürrobsthandel) unter der neuen Firma Feller-Villiger
in Zürich fort. Geschäftslokal: Unter'm Hotel Schwert Nr. 10.

30. Juli. Die Firma „Frau Wittwe Anna Vollenweider-llämmig11 in
Wipkingen ist in Folge Todes der Inhaberin erloschen. Bernhard Vollen-
weider von Affoltern a. A., wohnhaft in Wipkingen, führt das Geschäft
(Strickgarnzwirnerei, Handel in Garn und Merceriewaaren) unter der neuen
Firma B. Vollenweider in Wipkingen fort.

30. Juli. Die Firma „Erhard Wolff" in Turbenthal ist erloschen.
Wittwe Karolina Wolff geb. Stahel von und in Turbenthal führt das
Geschäft (Baumwollspinnerei) unter der neuen Firma C. Wolff in Turbenthal
fort, welche Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Erhard Wolff
übernimmt.

Kanton Bern — Canton ße Berne — Cantone ßi Berna

Bureau Wangen.
188«». 3. August. Die Firma Sig. Hiihiii, Weinhandlung in Herzogen-

buchsee, erthedt Prokura an Herrn Fritz Hähni von Dießbach, wohnhaft
in Herzogenbuchsee, Sohn des Firmainhabers.

Kanton torn — Canton ße Lucerne - Cantone ßi Lncerna

1885. 31. Juli. Die Kollektivgesellschaft „Bacher & Brun" hat sich
aufgelöst. Inhaber der Firma Alex. Brun-Ricklin in Luzern ist Alexander
Brun-Ricklin von Entlebuch, wohnhaft in Luzern; die Firma übernimmt
Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Bucher & Brun.

Kanton FreMri - Canton ße Fritionri — Cantone ßi Friüorp
Bureau d'Estavayer (district de la Broye).

1885. 31 juillet. La maison Stern M.ar%ette, aux Erbognes,
commune de Montagny-les-Monts, est radiee ensuite de la renonciation de la
titulaire.

31 juillet. Le chef de la maison Eugene Stern, aux Erbognes,
commune de Montagny-les-Monts, est Eugene Stern, de Montagny-les-Monts,
domicilie aux Erbognes, commune de Montagny-les-Monts. Genre de
commerce: Meunerie, marchand de graines.

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).
30 juillet. La societe en nom collectif „ I. Esseiva et Cä Fribourg,

s'est dissoute. La maison I. Esseiva, ä Fribourg, dont le chef est Ignace
Esseiva, de Fribourg, domicilie ä Fribourg, reprend l'actif et le passif de
l'ancienne maison I. Esseiva et Gie.

Bureau Tafers (Bezirk Sense).

28. Juii. Unter der Firma Vieliversieherungsverein Bagewyl mit
dem Sitze in Bagewyl gründete sich ein Verein zum Zwecke der
gegenseitigen Unterstützung bei Verlust von Rindvieh durch Tod mit Ausnahme
der Fälle, welche von der kantonalen Viehversicherungskasse, der
Mobiliarversicherungskasse oder einer andern Versicherungsanstalt entschädigt werden.
Die Vereinsstatuten sind am 10. März 1885 festgesetzt, worden und der
Verein hat mit dem genannten Datum für eine Dauer auf unbestimmte
Zeit begonnen. Jeder Besitzer von Rindvieh, der im Käsereibezirk Bagewyl
wohnt, die Statuten unterschreibt und jährlich für jedes Stück Rindvieh,
welches über ein Jahr alt ist, 20 Cts. bezahlt, ist Mitglied des Vereins.
Der Austritt aus dem Verein geschieht auf 31. Dezember, wofern eine drei
Monate vorher schriftlich gemachte Aufkündung an den Präsidenten des
Vorstandes erfolgt. Wegzug aus dem Vereinsbezirk entbindet jedoch von
dieser Vorschrift. In jedem Falle verliert ein austretendes Mitglied das
Miteigenthumsrecht am Vermögen des Vereins. Der Verein wird von einem
Koxnite von sechs Mitgliedern geleitet, welches alljährlich in der
Jahresversammlung des Vereins aus der Mitte der Vereinsmitglieder durch absolutes

Stimmenmehr der Anwesenden gewählt wird. Die Einladung zur
Jahresversammlung geschieht durch Zirkulare. Der Verein wird nach Außen
rechtskräftig vertreten durch Unterschrift des Präsidenten und Sekretärs
des Komites. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vereinsvermögen. Gesellschaftslokal: Im Käsereigebäude Bagewyl. Präsident des
Vorstandes ist: H. Johann Böschung in Eckelried. Sekretär des Vorstandes
ist: H. Jakob Böschung in Eckelried.

Kanton Solotiurn Cantone ßi SolettaCanton ße Solenre

Bureau ölten.

1885. 31. Juli. Die Firma Mühlengeschäft Weidmann in Ölten
ertheilt Prokura an Hrn. Johann Brunner von Wald, Kt. Zürich, wohnhaft
in Ölten.

Basel-Staßt — Bäle-Yille — Basilea-ßittä

1885. 31. Juli. Levin Fabian von Nikolaiken (Preußen), wohnhaft
in Basel und Jacob Hurwitz von Essen (Preußen), wohnhaft in Berlin,
haben unter der Firma Fabian & Cie in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 24. Juli 1885 begonnen hat. Natur des
Geschäftes: Konfektionsgeschäft. Geschäftslokal: Münsterberg 2.



Kanton gcMhansen - Canton fie Scbaffbonse — Cantsne Iii Sciaffasa

1885. 1. August. Die Kollektivgesellschaft „Christian Vetterli" in
Schaffhausen hat sich aufgelöst. Wittwe Margaretha Vetterli-Habicht, Johann
Conrad Habicht-Oechslin und Eugen Vetterli, sämmtliche von und in
Schaffhausen, haben unter der Firma Yetterli & C" in Schaffhausen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1885 begonnen hat.
Natur des Geschäftes: Manufakturwaarenhandlung. Geschäftslokal: An der
Tanne Nr. 196 E. Die Firma Vetterli & Cie übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Christian Vetterli.

1. August. Unter der Firma Consuin-Yerein Buchberg besteht mit
dem Sitz und Gerichtsstand in Buchberg auf unbestimmte Zeitdauer eine
Aktiengesellschaft, welche zum Zwecke hat, Lebensmittel und Konsumartikel

zu billigem Preise anzuschaffen und in erster Linie an die Aktionäre,
sodann auch an Drittpersonen gegen Baar zu verkaufen. Die Gesellschaftsstatuten

sind letztmals am 5. Juli 1885 festgestellt worden. Das Aktienkapital

besieht aus zweitausend Franken, eingetheilt in vierhundert
Stück auf den Namen lautende Aktien zu fünf Franken. Eine Uebertragung,
welche nur mit Bewilligung des Verwaltungsrathes erfolgen kann, ist sowohl
auf der Aktie als im Aktienbuch der Gesellschaft vorzumerken. Die an
die Aktionäre ausgehenden Einladungen und Bekanntmachungen geschehen
durch einen von der Generalversammlung gewählten Weibel, oder durch
öffentlichen, mindestens zwei Tage vor der Versammlung zu erfolgenden
Anschlag in der Gemeinde Buchberg. Die Geschäftsführung ist einem
Verwaltungsrath bestehend aus Präsident, Kassier, Aktuar und zwei weitern
Mitgliedern übertragen. Der Präsident des Verwaltungsrathes, der zugleich
Präsident der Generalversammlung, beziehungsweise der Gesellschaft ist,
vertritt den Verein nach Außen und führt für denselben die verbindliche
Unterschrift. Im Kassenverkehr dagegen führt der Kassier die verbindliche
Unterschrift. Präsident des Verwaltungsrathes und der Generalversammlung
ist: Herr Jakob Röschli; Kassier: Herr Alexander Gehring, beide von und
in Buchberg.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone Ii San Gallo

Bureau Uznach (Seebezirk).

1885. 29. Juli. Die Firma „Franz Eicher" in Rapperswil ist in Folge
Todesfall des Inhabers erloschen. Inhaberin der Firma Franz Eicher's
Witwe in Rapperswil ist Wittwe Maria Eicher geb. Zuppiger in Rapperswil.
Dieselbe führt das Geschäft fort und übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma Franz Eicher. Natur des Geschäfts: Posamenterie und
Mercerie-Handlung.

Kanton faadt — Canton de Vand — Cantone di Vand

Bureau d'Aigle.

1885. 28 juillet. William Eisner pere, domicilii, ä Bex, fait connaiire
que ensuite de renonciation, la raison „ W. Elsner-Rochat", ä Bex, est

eteinte. La suite des affaires et le magasin sont repris par Virginie nee
Rochat, femme de William Eisner, prenomme, laquelle s'inscrit comme chef
de la maison Y. Elsner-Rochat, ä Bex. Elle est autorisee par son mari.
Genre de commerce: Mercerie, öpicerie et tabacs. Bureau ä la Teinture,
ä Bex.

31 juillet. Jules-Charles-Auguste Decastel, de Lutry, domicilie ä Aigle,
fait inscrire qu'il est Ie clief de la maison Jules Decastel, ä Aigle. Genre
de commerce: Boulangerie, farine, avoines et son. Bureau: Rue du Midi.

Bureau de Lausanne.
30 juillet. Le chef de la maison Fr. Jos. Schmid, ä Lausanne, est

Francois Joseph Schmid, de Basadingen, au canton de Thurgovie, domicilie
ä Lausanne. Genre de commerce: Brasserie. Rue St-Francois, 22.

31 juillet. Le chef de la maison Nöding-Dubois, ä Lausanne, est
Frederic Nöding-Dubois, de Spangenberg (Prusse), domicilie ä Lausanne.
Genre de commerce: Brasserie et commerce de biere. Brasserie du Musee.
Rue Haldimand.

Bureau d'Tverdon.
27 juillet. Jean-David ffeu Denis-Louis Fivaz, d'Yvonand et de Sassel,

domicilie ä Yverdon, fait inscrire qu'il est le chef de la maison Jean Fivaz,
ä Yverdon. Genre de commerce: Imprimerie, typographic, imprimeur
editeur de la Feuille d'avis de Grandson. Imprimerie: Rue du Casino, ä

Yverdon, n° 4.

30 juillet, Bonaventure ffeu Jean-Claude Charvieux, de St-Vulbas,
departement de l'Ain (France), domicilie ä Yverdon, fait inscrire qu'il est
le chef de la maison B. Charvieux, ä Yverdon. Genre de commerce:
Distillateur-liquoriste.

Kanton tonbnri; — Canton fie Incliatei — Cantone fii tacMtel
Cornier (district du Val-de-Buz).

1885. 6 juin. Sous la denomination de Fondation de la Cure
allemande du Yal-de-Ruz il existe, ä Gernier, une fondation regie par
Particle 678 du Code föderal des obligations, ayant pour but: a. de pour-
voir au logement des ecclesiastiques etablis par la loi pour desservir le
culte reforme allemand au Val-de-Ruz; b. d'organiser le culte et d'assister
les pauvres qui le suivent. La fondation subvient ä ses besoins par les
dons qu'elle regoit, par loteries autorisees, par les ventes qu'elle organise
et par les collectes qui sont faites ä l'issue des cultes. II n'y a pas de
contributions ou apports des societaires. Les Statuts ont ete regus le
30 octobre 1876 par Monsieur Frederic Soguel, notaire ä Cernier, et homo-
logues par le conseil d'Etat du canton de Neuchätel, le 16 janvier 1877.
L'assemblee generale des interesses se compose de tous les adultes qui
deelarent appartenir au culte reforme allemand et posseden t d'apres la loi
le droit de vote en matiere ecclesiastique. Les affaires de la fondation sont
administrees par: 1° l'assemblee generale des interesses; 2° un comite
compose actuellement de dix membres nommes par l'assemblee generale.
Les operations de la fondation sont relatees dans un registre des proces-
verbaux. La convocation de l'assemblee gönörale annuelle a lieu par une
insertion au moins dans un journal du district du Val-de-Ruz. La fondation

est representee vis-ä-vis des tiers par le president et le secretaire du

comite. La signature collective de ces deux personnes engage la fondation,
qui n'est responsable que jusqu'ä concurrence des biens qu'elle possede.
Le president du comite est: Monsieur Auguste Lepp, pasteur ä Cernier;
le vice-president: Mr H.-Jacob Ruffi, horloger ä Fontainemelon; le secretaire:

Mr H.-Christian Wenger, menuisier ä Cernier; le caissier: Mr Gottlieb
Krimm, horloger ä Fontainemelon; les assesseurs: MM. Jean Bischoff, cor-
donnier ä Coffrane; Jean Ammeter, cantonnier aux Loges; Fritz Aeschli-
mann, agriculteur ä la Joux-du-Pläne; Samuel Neuenschwander, agriculteur
au Petit-Chezard; Fritz Haussener, agriculteur ä Saules, et Jacob Zehr,
agriculteur ä la Jonchere.

19 juin. Par acte regu Frederic Soguel, notaire ä Cernier, mardi
16 juin 1885, il est constate que la Caisse d'Epargne de Fontainemelon,
jusqu'ici non-inserite au registre du commerce, continue ses operations
comme soeiöte anonyme sous sa denomination actuelle. Elle a son
siege ä Fontainemelon. Son but est d'encourager les habitants de la localite
ä faire des economies, de leur en faciliter les moyens et de servir autant
que possible de banque populaire. Sa duree est illimitee; eile a commence
le 1" janvier 1885 pour subsister taut que la dissolution de la societe ne
sera pas prononeee. Le capital social fixe ä fr. 8000, repartis en 160
actions nominatives de fr. 50 chacune, est entitlement souscrit et verse. La
societe a nomme au scrutin secret: a. les citoyens Jean Cuche, Jules
Benguerel, Auguste Bueche, Uiysse Kocher, Frederic-Louis Besson, Albert
Tripel et Otto Meyer, tous domicilies ä Fontainemelon, pour composer le
comite, dont le premier est president, le second vice-president et le troi-
sieme secretaire-caissier; b. en qualite de contröleurs ou commissaires-
verificateurs, les citoyens Paul Ganiere, Emile Perrenoud, Gottfried Etter,
Jämes Debrot et Vital Fesselet, tous domicilies ä Fontainemelon. Les
publications emanant de la societe seront faites par une insertion au moins
dans un journal du canton. La signature sociale appartient soit au president,
soil au secrötaire-caissier du comite; eile est la suivante: « Caisse d'Epargne
de Fontainemelon, le president: N. N., ou le secretaire-caissier: N. N. »

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

30 juillet. La societe en nom collectif „ Guinand & C" ", ä la
Chaux-de-Fonds, publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce en
date du 31 janvier 1883, n" 11, IF partie, est dissoute ensuite du dices
de Tun des chefs, Louis Numa Guinand pere. Les deux associes suivants:
Lucien Numa Guinand, des Brenets, et Fri.tz Hagi, de Niederhünigen (Berne),
les deux domicilies ä la Chaux-de-Fonds, ont conslitue en ce dernier lieu
une nouvelle societe en nom collectif, sous la meme raison sociale Guinand
& C"!, qui reprend la suite de l'ancienne ä partir du 31 juillet 1885.
Genre d'affaires: Banque et recouvrements, achat et vente de matieres
d'or et d'argent, commission et expedition de marchandises. Bureaux: Rue
Leopold Robert, n° 46.

30 juillet. La societe en nom collectif „ Gme Hoff & fils ", ä la Chaux-
de-Fonds, publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce du 7 mars
1883, est dissoute ensuite du dices de Vun de ses chefs, Guillaume Hoff. Les
deux associes suivants: Eugene et Charles Hoff', de la Cöte-aux-Fees,
domicilies & la Chaux-de-Fonds, ont forme en cette ville une nouvelle
societe en nom collectif qui prend la suite de l'ancienne ä partir du
31 juillet 1885 et continuera les operations sous la raison sociale Hoff freres.
Genre d'affaires: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: Rue de la Chapelle,
n° 12.

Bureau de Motiers (district du Yal-de-Travers).

29 juillet. Le chef de la maison E. Lebet-Cevey, ä Buttes, est Emile
Lebet-Gevey, de Buttes, domicilie ä Buttes. Genre de commerce: Fabrication

d'horlogerie. Bureaux & Buttes. Cette maison a ete fondee le 28 juillet
1885.

30 juillet. Sous la denomination de Fabrique de Pate de bois de

la Doux et par acte du 25 juillet 1885, regu Aug. Roulet, notaire ä

Neuchätel, il a ete fonde, avec siege social ä Fleurier, une s o c i 616

anonyme ayant pour but: a. l'acquisition des immeubles et de la force
motrice nöcessaires pour etablir ä la Doux, riere St-Sulpice, une fabrique
de päte de bois; b. la fabrication et la vente de la päte de bois et, cas

echeant, des produits fabriques au moyen de cette päte. La societe est

conclue pour le terme de vingt annees k dater de l'inscription au registre
du commerce. Elle pourra ötre prorogöe par decision de l'assemblee generale
des actionnaires. Le capital social est fixe ä la somme de cent quarante
mille francs. II est divise en cent quarante actions de mille francs chacune.
Les actions sont nominatives. Les communications de la societe aux actionnaires

sont valablernent faites par lettres chargöes adressees au domicile
reel ou elu des actionnaires dans le canton. Tout actionnaire non domicilie
dans le dit canton est tenu pour ses rapports avec la societe d'elire un
domicile dans le canton, faute de quoi il sera cense avoir elu domicile
au greife du tribunal du Val-de-Travers. La societe est adminislree par un
conseil d'administration et par un directeur siegeant egalement au conseil.

Le directeur represente la societe vis-ä-vis des tiers. II oblige la societe

en signant en qualite de directeur de celle-ci. En cas d'absence ou d'em-
püchement du directeur, le conseil d'administration peut deleguer un de

ses membres pour le remplacer. Ce dernier oblige egalement la societe,

lorsqu'il signe en cette qualite. Le directeur de la societe est le citoyen
Alexis-Auguste Ferrier, des Verrieres, actuellement domicilie ä Neuchätel,
mais devant sous peu transporter son domicile ä Fleurier. Siege social et
bureaux ä Fleurier, maison dite la Megisserie. Usine de fabrication ä la

Doux, St-Sulpice.
30 juillet. L'article onzieme des Statuts de la Fonderie Sociale du

Yal-de-Travers, ä Couvet, est abroge et remplace par un nouvel article
ainsi congu: Art. 11. Le solde du compte de profits et pertes indique les

resultats annuels des affaires de la societe. Les benefices realises sont

röpartis comme suit: Quarante pour cent au fonds de reserve, quarante

pour cent aux preneurs de plus de dix kilos de fönte ouvree et le vingt

pour cent aux actionnaires.

Kanton Genf — Ganton fie Genßve — Cantone di Ginera

1885. 30 juillet. En vertu d'aete passö le 20 juin 1885, par devant

M* Wessel, notaire ä Geneve, la maison Francis Pelaz (commerce de denrees

coloniales), ä Genfeve, a donne procuration au sieur Charles Pelaz,

frere du titulaire, de Geneve, y domicilie.



523

30 juillet. Le chef de la maison Yeuve Heuscher, k Geneve,

commence le 9 mai 1885, est Madame veuve Marie Heuscher nee Keller, de

Geneve, y domiciliee. Genre de commerce: Coiffeur et commerce d articles

de parfumerie. Magasin: 14, Croix d'Or. La titulaire a repris des le 9 mai

1885, la suite des affaires de la maison U. Heuscher, dont le titulaire est

döcede ä la meme date.

30 juillet. La raison „ R Bornet", aux Päquis (Geneve), a sesse

d'exister ensuite du deces du titulaire, survenu le 1" juin 1885. La maison

est continuee des cette date et sous la raison A. Bornetj par Ami Boi net,
Als du titulaire decede, de Geneve, y domicilie. Genre d'affaires: Combustibles.

Bureaux: Rue de Lausanne, n° 45.

Marques ätrangeres de fabrique et de commerce.

Euregistrciiieuts effectues par le Bureau federal des marques:

Le 29 juillet 1885, k onze heures avant-midi.

No 210.

Burys & C° limited, fabricants,
Sheffield.

Aeiers en bams el en toles et Hl d'acier,
limes, ontils irauehants, seies, pies et marteaux,

tondewses pour montons. «59liIs pour menuisiers,
eliarpeuliers, tonneliers, meeanieiens, agriculteurs,

t»©ucliers et taniienrs.

Le 29 juillet 1885, k onze heures avant-midi.
No 211.

Burys 8c C° limited, fabricants,
Sheffield.

REGENT
SHEFFIELD

Aeiers en barres et en titles et 111 d'acier,
limes, ontils tranchants, seies, pics et marteanx, outils
pour menuisiers, eharpeutiers, tonneliers, meeanieiens,

agriculteurs, bouebers et tanneurs.

Le 29 juillet 1885, k onze heures avant-midi.
No 212.

Burys It C" limited, fabricants,
Sheffield.

BURYS & CO

SHEFFIELD

Aeiers en barres et en Idles et fit d'acier,
limes, outils trauebants, seies, pics et marteaux, outils
pour menuisiers, eharpeutiers, tonneliers, meeanieiens,

agriculteurs, bouebers et tanneurs.

Le 29 juillet 1885, ä onze heures avant-midi.
No 213.

Burys 8c C° limited, fabricants,
Sheffield.

WMASH&r Coj

Aeiers en barres et en tbles et fil d'acier,
limes, outils trauebants, seies, pies et marteaux, outils
pour menuisiers, eharpentiers, tonneliers, meeanieiens,

agriculteurs, bouebers et tanneurs.

Le 29 juillet 1885, ä onze heures avant-midi.
No 214.

Burys & C° limited, fabricants,
Sheffield.

Aeiers en barres et en tdles et Iii d'acier,limes, outils trauebants, seies, pies et marteaux, outils
pour menuisiers, eharpeutiers, tonneliers, meeanieiens,

agriculteurs, bouebers et tanneurs.

Internationale Ausstellung Liverpool 1886.

Dem Bundesrathe ist offiziell die Mittheilung gemacht worden, daß im
Mai 1886 in Liverpool eine internationale Schifffahrts-, Verkehrs-, Handelsund

Industrieausstellung (International exhibition of navigation, travelling,
commerce and manufacture) unter dem Patronat der Konigin von England
und der Präsidentschaft des Prinzen von Wales eröffnet werde. Ein Auszug
des Prospektes und Ausstellungsreglements wird im nichtamtlichen Theil
dieses Blattes veröffentlicht werden.

Bern, den 4. August 1885.

Eidg. Handels- und Landwirthschaftsdepartement.

Exposition internationale de Liverpool, en 1886.

Le conseil födöral a recu la communication officielle qu'une exposition
internationale de la navigation, des transports, du commerce et de l'industrie
(International exhibition of navigation, travelling, commerce and manufacture)
s'ouvrira k Liverpool en mai 1886, avec le patronage de la reine d'Angle-
lerre et sous la presidence du prince de Galles. Un extrait du prospectus
et du rfeglement de l'exposition sera publie dans la partie non officielle de
la feuille.

Berne, le 4 aoüt 1885.

Departement federal du commerce et de 1'agriculture.

Bericht des schweizerischen Konsuls in Philadelphia,
Herrn Rudolf Koradl, pro 1884.

(Konsulat für die Staaten Pennsylvanien und New-Jersey.)

(Fortsetzung.)
Die Eisen- und Stahlproduktion zeigte im Jahr 1884 gegen

1883 wieder eine Abnahme in ihren Ergebnissen sowohl als auch einen
bedeutenden Rückgang in den Preisen und es wird das Jahr als ein
schlechtes für die amerikanische Eisenindustrie bezeichnet und zwar wird
die gedrückte Lage einestheils dem schwachen Bedarf für unsere
Landesprodukte im Ausland zugeschrieben, welcher hier die Einnahmen der
Eisenbahnen stark reduzirte, und anderntheils der Präsidentenwahl, wodurch
das Vertrauen der Fabrikanten niedergehalten wurde.

Verglichen mit dem Jahre 1883 zeigte die Eisen- und Stahlproduktion
in den Ver. Staaten im Jahre 1884 folgende Resultate :

Produkte:
1883 1884 Abnahme

Netto Tonnen Netto Tonnen 7«
Rohe Eisenbarren (Pig Iron).... 5'146,972 4'589,613 11

Gerolltes Eisen aller Art, ausschließlich
Schienen 2'283,920 1'931,747 15

Bessemer Stahlschienen 1'286,554 1'116,621 13

Andere Stahlschienen 9,186 2,670 71
Eisenschienen 64,954 25,560 61
Schmelzstahlbarren 80,455 59,962 26
Andere Stahlbarren 133,679 132,617 1

Bessemer Stahlbarren 1'654,627 1'540,595 7

Deul von Erz und Roheisen 74,758 57,005 24

Alle Preise zeigten ebenfalls im Jahre 1884 eine Abnahme gegen das

Vorjahr, variirend von 10 °/o bis zu ungefähr 25 %.
Auf den Gebieten der Industrie in beinahe allen Branchen sind

die Ergebnisse des Jahres 1884, wie schon im Eingang meines Berichtes
bemerkt, zum großen Theil unbefriedigend gewesen und da ungefähr ein
Drittel der Gesammt-Bevölkerung der Ver. Staaten in verschiedenen Gewerben
thätig ist und von deren Erfolg abhängt, so sind die ungünstigen Gesammt-
verhältnisse, wie das letzte Jahr sie zeigte und sie auch in das gegenwärtige
Jahr sich hinüber erstreckten, leicht erklärlich. Bis jetzt ist noch keine
Besserung zu verspüren und wenn eine solche überhaupt zu erwarten ist,
so kann erst das Spätjahr sie bringen.

In den ersten drei Monaten des gegenwärtigen Jahres hat eine weitere
Verwendung von circa 20'000,000 $ in Vergrößerung bestehender und
Gründung neuer industrieller Etablissemente in den südlichen Staaten
stattgefunden, während in den nordlichen Staaten bis auf die letzte Zeit die
Berichte über die ganze Geschäftslage ungünstig lauten.

Auch auf den Industriegebieten, von deren Lage unsere heimathliche
Exportindustrie am meisten berührt wird, hat sich im Jahre 1884 eher ein
Rückschritt als ein Fortschritt ergeben.

Während in der Branche der Seidenindustrie die hiesigen
Fabrikanten sich im Allgemeinen, hauptsächlich wohl in Folge früherer geschäftlicher

Prosperität, gut gehalten haben und sehr wenig Fallimente vorgekommen
sind, so konnte doch das Geschäft der herrschenden äußerst niedrigen
Preise wegen, welche den Fabrikanten wenig oder keinen Gewinn brachten,
im Ganzen nur als ein sehr unbefriedigendes bezeichnet werden. Dieselben
Zustände hatten natürlich gleiche Wirkung auf die importirten Waaren.

Während auf der einen Seite die vorherrschende Mode, wonach mehr
einfache wollene Stoffe getragen wurden, für den Bedarf höchst ungünstig
war, hatten auf der andern Seite die reduzirten Einnahmen eines großen
Theils der mittleren und bessern Stände durch den Mangel am Ertrag ihrer
Geldanlagen in Eisenbahnen u. s. w., so wie auch die politische Aufregung
des Landes ihren gewissen Einfluß.

In der Branche der Seidenbänder bildete für die hiesige Fabrikation
wie für den Import eine Gattung von Fancy-Bändern mit Baumwolle gemischt
einen Hauptartikel, der bei den besseren Vorrichtungen, die draußen für
die Herstellung vorhanden sind, wohl noch eine Zeit lang sich lohnend
erweisen kann.

Im Uebrigen bietet auch das gegenwärtige Jahr leider noch keine
bessern Aussichten, obschon ein gewisses Aufflackern für eine Zeit lang in
Folge der über Europa und Asien drohenden Kriegswolken bemerkbar war,
das naturlich seitdem wieder dahin gefallen ist.

Für die Arbeiter in den Seidenfabriken sind unter diesen Umständen
das Jahr 1884 sowohl, als auch die bisherigen Monate des gegenwärtigen
Jahres eine bei Weitem weniger günstige Periode gewesen, als die
Vorjahre.

Ueber den Stand und die Ergebnisse der Seidenfabrikation in den Ver.
Staaten stehen mir auch diesmal wieder nur die Angaben, wie solche von
der Silk-Association von Amerika publizirt werden, aus dem letzten zwölften
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Jahresbericht über das Vorjahr 1883 zu Gebote, da der Bericht über das
Kalenderjahr 1884 noch nicht erschienen ist.

Im Kalenderjahr 1883 lieferte die Seidenfabrikation in den Ver. Staaten
nach der Aufstellung genannter Gesellschaft folgende Produkte:

Nähseide, Maschinen-Twist u. s. w. $ 10'050,688
Stoffe » 6'795,363
Knopfseide und Putzartikel » 1'147,880
Taschentücher » 5'046,067
Bänder » 9'034,650
Spitzen » 851,805
Geflechte und Schnüre » 1'166,515
Besatzseide (Trimmings) etc » 5'392,134
Gemischte Waare » 1'374,862

Total $ 40'659,964
Es ergibt sich demnach, gegenüber der hiesigen Total-Produktion an

Seidenfabrikaten im Kalenderjahr 1882, welche 39'464,541 $ betrug, für
das Jahr 1883 nur eine Vermehrung um ca. 1'200,000 $ dem Werthe nach.
In Wirklichkeit wird indeß die Zunahme in der Produktion bedeutender
gewesen sein, da die Preise der Fabrikate irn letzteren Jahre durchschnittlich
niedriger waren.

Eine gleichmäßige Zunahme zeigt sich in den Bändern, der Nähseide etc.,
während die Stoffe, die Knopf- und Putzseide und die gemischten Waaren
eine geringe Abnahme erlitten haben.

Der Sekretär der Silk-Association sagt in seinem Bericht, daß der
neue Tarif, welcher am 1. Juli 1883 in Kraft trat, durch seine Zollreduktion
von 60 auf 50 °/o für Seidenfabrikate in einzelnen Klassen von Waaren, die
in den vorhergehenden Jahren weniger eingeführt wurden, eine merkliche
Zunahme der Importation veranlaßt habe, wodurch die Preise gedrückt
wurden. Die Tarifagilation im Kongreß während des Winters von 1883
auf 1884 habe die gedrückte Lage des Geschäftes vermehrt, obgleich
Seidenfabrikate'nicht in der proponiiten Totalreduktion der Zölle inbegriffen waren,
ebenso die Ungewißheit bezüglich der Entscheidungen des Schatzamts-
Sekretärs über verschiedene unklare Punkte im Tarif. Diese Ursachen,
verbunden mit der Stagnation, die gewöhnlich einer Präsidentenwahl vorangeht,
haben das Jahr 1883 zu einem weniger befriedigenden für die Seidenindustrie
gestaltet, während der Import von SeidenfabrikaLen im Fiskaljahr 1883/84
(von Juli zu Juni) sogar dem Werthe nach, abgesehen von der durch
niedrigere Preise bedingten größeren Quantität, etwas größer, als im
vorangehenden Fiskaljahre gewesen sei.

Der Preis der Rohseide war niedrig und veränderte sich wenig im
Jahre 1883. Eine kleine Erhöhung im Sommer hielt nur durch kurze Zeit
an. Die importirte Quantität war etwas weniger als im Vorjahr, mit einer
Vermehrung im Verhältniß der aus Europa importirten Rohseide.

Nähseide und Twist waren die letzten, welche unter dem allgemeinen
Geschäftsabfall litten, da sie sich mehr als andere Branchen von der
auswärtigen Konkurrenz befreit haben. Auch in den Preisen hielten sie sich
besser, als andere Artikel.

Die Fabrikation von Bändern gewährte das ganze Jahr hindurch wenig
Gewinn. Der Markt war gedrückt durch die Ungewißheit in der Auslegung
des Tarifs bezüglich der Seidenbänder und durch die Aussicht auf starke
Importation. Für neue Artikel war fast gar keine Nachfrage und wenige
Fancybänder fanden Aufnahme.

Im Winter 1883 auf 1884 stellten die Bandweber eine Zeit lang die
Arbeit ein und verursachten dadurch einen Ausfall in der Bänderproduktion
um mindestens 600,000 $, was indeß der Branche keinen Vortheil brachte,
indem der Preis trotzdem niedriger ging. Ein Rückgang der Preise war
übrigens durch das ganze Jahr bemerkbar und belief sich in Stapelartikeln
auf wenigstens 10 bis 15 °/o, hervorgerufen namentlich durch die Billigkeit
der importirten Waaren.

Auch in der Stofffabrikation fand ein ähnlicher Rückgang in den Preisen
statt und zwar ohne Beeinträchtigung für die Qualität der Waare, welche
in vielen Fällen besser war als in den Vorjahren. Die offerirte Auswahl
war dagegen eine geringere, weil keine Ermuthigung zur Anfertigung neuer
Artikel existirte. Die Fabrikation bewegte sich in den mittleren Graden
von Güten, hergestellt aus gutem Material, aber mit weniger Rücksicht auf
feinere äußere Ausstattung.

Die Moden waren nicht günstig für die Produktion von kleinen Waaren,
Trimmings und Posamentirwaaren. Die Fabrikation von Polsterstoffen und
Unterwaare ist in langsamem, aber fortwährendem Zunehmen. Auch Mischungen

von Seide und Baumwolle, ebenso Sammet und Plüsche werden
häufiger versucht als früher.

Im ganzen Gebiete der Seidenfabrikation haben die Gewinne sich
vermindert und die wenigen Erfolge welche erreicht wurden, waren mehr das
Ergebniß sorgfältiger Oekonomie in der Fabrikation als der Chancen des
Geschäfts.

Es kamen im Herbst 1883 drei oder vier Fallimente unter den
Seidenfabrikanten vor, die jedoch ohne Wirkung auf das allgemeine Geschäft
blieben.

Weder der Jahresbericht des Sekretärs der Association, noch die
bezüglichen Departementsberichte des Staates New-Jersey geben diesmal
statistische Angaben über die Zahl der Etablissements, das Anlagekapital,
den Werth der Produktion etc. im Gebiete der hiesigen Seidenindustrie.

Dem Departementsbericht über die Arbeiter-Verhältnisse im Staate
New-Jersey, bezüglich Verdienst, Lebensunterhalt, Miethe und Prosperität im
Fiskaljahr, endigend 31. Oktober 1884, entnehme ich folgende Scala des
durchschnittlichen WochenVerdienstes der Arbeiter in Seidenfabriken:

Aufseher $17. 33, Bandweber $17. 50, Stoffweber am Maschinenstuhl

$ 8. 70, Stoffweber am Handstuhl $ 10. 22, Appreteure $ 11. 66,
Färber $ 7. 66, Zwirner $ 6. 97, Winderin $ 6. —, Twisters $ 17. 75,
die sich nach der Angabe des betreffenden Bureauchefs auf die Aussagen
je einer Anzahl von Personen aus den betreffenden Berufsarten gründen.
Alle geben dabei eine geringere oder größere Anzahl von verlorenen Arbeitstagen

von 33 bis auf 125 an, welche natürlich ihren Jahresverdienst bedeutend
schmälern. Aus bezüglichen Rubriken ist außerdem ersichtlich, daß die
Meisten keine Ersparnisse, dagegen mehrere von ihnen einen Rückschlag
im Jahre 1884 verzeichnen.

Der gleiche Bericht gibt eine Zusammenstellung der Ansichten von
Arbeitern aus den verschiedenen Berufsarten über die mögliche Verbesserung

ihrer Lage, die sich aus dem Gebiet der Seidenarbeiter darauf
vereinigen, daß die Arbeitsstunden, die jetzt je nach dem Gang der Geschäfte
sehr ungleich sind, auf eine regelmäßige Zahl von 8 Stunden per Tag
festgestellt werden möchten, daß der Schulunterricht obligatorisch gemacht und
sowohl Frauen- als Kinderarbeit untersagt, namentlich aber, daß Kinder
unter 14 Jahren unter keinen Umständen in den Fabriken beschäftigt werden

sollten.
Gleichzeitig sprechen sich die Meisten gegen die weitere Einführung

von ausländischen Arbeitskräften aus, weil dadurch die Arbeitslöhne immer
mehr herabgedrückt und die Aussichten für eine ordentliche Existenz
verringert werden.

Die Frauen-Seidenkultur-Gesellschaft hat auch im Jahre 1884 ihre
Thätigkeit für Einführung und Erfolg der Seidenkultur in diesem Lande
unermüdlich fortgesetzt und u. A. der Legislatur von Pennsylvania, sowie
dem Senat und Repräsentantenhaus in Washington Nationalflaggen, gewoben
aus einheimischer Seide, präsentirt. Die Gesellschaft hat von der Regierung
insofern Anerkennung erlangt, als dem Ackerbaudepartement für ihre Zwecke
eine Appropriation von 15,000 $ gemacht wurde.

Extrait traduit du rapport du consul suisse ä Philadeiphie,
M. Modolphe Koradi, sur l'annee 1884.

(Consulat pour Ies Etats de Pennsylvanie et de New-Jersey.)

Industrie horlogere. Les previsions peu encourageantes emises
dans mon precedent rapport ä l'egard de Tindustrie horlogere de ce pays,
ainsi que de 1'exportation suisse dans celte branche, se sont malheureuse-
rnent realisees durant la derniöre partie de l'annee. Tant la fabrication que
le commerce d'importation de l'horlogerie ont souffert en 1884, d'une
maniere complete, de la stagnation genörale des affaires, de sorte qu'il n'y
a que peu de choses rejouissantes ä dire aux fabricants et aux exportateurs
suisses sur les resultats de l'annöe 1884, et, quant ä 1885, les informations
sont plus tristes encore.

Aucune cause directe ou aucun changement aux circonstances ante-
rieures, eomme une nouvelle baisse de prix des produits americains, par
exempie, n'a influe sur cet. etat de choses. L'accalmie qui regne dans
l'industrie horlogere a en general les memes causes que le marasme qui
a atteint les autres branches d'affaires, et eile s'etend aussi bien ä la
fabrication americaine qu'ä l'iniportation etrangere.

Si la premiere a remporte un avantage sur la dernifere, e'est ensuite
des efforts persistants des grandes fabriques americaines qui cherchent k
tenir compte ä tous egards du goüt du public et k le satisfaire aussitöt,
aim d'attirer Tattention sur leurs produits et de les faire appretier.

Les fabriques font aussi tout leur possible dans le but de rendre la
vente de leurs produits avantageuse pour les intermödiaires ou Jobbers
tout en protegeant les detaillants, liorlogers, bijoutiers, etc., contre les
empietements de ceux-ci.

Dans une circulaire de la « National Association of Jobbers in American
Watches», du Ier janvier 1885, qui transmet des decisions aux inembres
de l'association ä l'egard de la question qui nous occupe, il est, entre
autres, expressement dit que les fabricants d'horlogerie americains se sont
declares prets ä faire face ä toute concurrence etrangere et etre en mesure
pour cela et, qu'ä cet effet, la cooperation energique de l'association doit
leur Stre assuree. II y a malheureusemenl des exemples de maisons qui
jusqu'ici avaient travaille activement pour les montres suisses et qui main-
tenant ont completement abandonne l'importation de cet article.

D'autre part, les grandes fabriques d'horlogerie de ce pays se donnent
une peine inouie pour prendre pied sur les marches europeens, speciale-
ment en Angleterre. A l'occasion de l'exposition internationale de South
Kensington ä Londres, par exempie, la American Watch Company a organise
une exposition considerable destinee ä amener la conviction chez les visi-
teurs que ses machines produisent completement des montres de premiere
qualite. Dans ce but, les outils et les machines sont mis en oeuvre sous
les yeux du public.

Si peu röjouissantes et si peu encourageantes que soient les circonstances

actuelles de meine que les perspectives d'avenir sur ce marche pour
l'une des plus importantes industries de notre patrie, les fabricants suisses
n'en doivent pas moins reunir aussi leurs efforts pour reconquörir, lors du
retour ä une situation plus favorable, le terrain qu'ils ont perdu depuis
quelques annees.

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1884 und 1885

Recettes de Miniiiistratioii Res neaps dans les annees 1884 et 1885

Monate
Mo is

1884 1885
18

Mehrsinnahme

Augmentation

85
Mindereinnahme

Diminution

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Januar Janv. 1,518,781 21 1,300,801 23 — — 217,979 98
Febr. Fear. 1,703,807 65 1,521,364 36 — — 182,443 29 |

März Mars 1,844,724 16 1,894,171 49,446 84 — —
April Aoril 1,762,831 26 1.834,327 [96 71,496 70 — —
Mai Mai 1 1,759,160 32 1,775,573 32 16,413 — — •—

Juni Jum 1,613,660 09 1,684,844 26 71,184 17 — —
j Juli Juillet 1,540,827 27 1,542,846 72 2,019 45 — —
August Aofit 1,508,220 29
Sept. Sept. 1,706,467 16
Oktob. Oclobre 1,874,058 95
Nov. Nov. 1,925,770 64

i Dez. Dec. 2,728,268 59

Total
1
auf Ende Juli

j ä fin juillet

21,486,577

11,743,791

59

96 11,553,928 85 — — 189,863 11
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 1. August 1885.

Situation hebdomadaire des banques (Emission suisses (y compris les succursales) du 1er aoöt 1885.

Nr.

1

2
3
4
5
6
7

8
9

10
11
12
13
14
15
IG
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Firma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona,
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Cr6d.it agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, "Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig. -

Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubtlndner Kantonalbank, Chnr
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Gen6ve.
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Friboorg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Staus
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel.
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaff'hauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalhank, Glarus

S*and am 25. Juli 1885
Etat an 25 jnillet 1885

Noten

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2.000,000
7,000,000

499,980
1,500,000
4.000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,000,000
3,000,000
3,000,000

300.000
15,000,000
3,000,000
1,000.000

998jS80
1,494,360
9,992,245

500,000
500,000
298,860

3,000,000
5,000.000
i,ooojooo
1,500,0Q0

Wovon in Abschnitten
dont en coupures {

ä Fr.
ä „
a „
a

unter j

au dessous de |

1000
500
100
50

50

Billets

Circulation
Gesetzliche Notendeck.
40 ojo der Zirkulation,

Couverture legale
des billeta

4ö o|o dein circolot!->y>

136,084,325
136,075,465

-1- 8,860

7,997,790
1,497,220
9,253 205
1,969,990
6,956,280

499,880
1,494,360
3,596,270

985,650
1,970,350

991,680
2,991,290
1,910,700

15,466,300
2,888,000
4,483,950
9,778,500
2,955.050
4,855,750

298,470
12,670,920
2,867,980

994,100
936,330

1,458,480
9,307,095

492,150
494,950
298,160

2,728+0
3,652,350

997.200
1.498,000

121,236,500
119,051,070

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espäces ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Froi verfügbarer Theil«

Partie disponible.

3,199,116
598,888

3,701,282
787,996

2,782,512
199,952
597,744

1,438,508
394,260
788,140
396,672

1,196,516
764,280

6,186,520
1,155,200
1,793,580
3,911,400
1,182,020
1,942,300

119,388
5,068,368
1,147,192

397,640
374,532
583,392

3,722,838
196,860
197,980
119,264

1,091,240
1,460,940

398,880
599,200

48,494,600
47,620,428

Fr.

-f 2,185,430

8,526,000
14,680,500
66,977,300
80,924,875

127,825

Fr. 121,236,500

+ 874,172

Fr.
607,744

73,132
1,579,878

135,512
398,665

15,838
188,398
383,493

64,001
193,762
211,326
248,027
275,545

1,200,134
115,065

1,268,645
582,375
340,286
44,824
36,007

3,031,250
345,076

81,205
193,263
71,733

897,533
15,330
11,805
27,181
80,310

.380,694
45,357
38,365

1,054,857

13,181,767
14,236,624

Ct.

38

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'autres banques

d'Emission suisses.

349,700
70,-500

746,080
18,100

230,440
33,600
86,660

257,700
282,950

13,750
47,500

109,720
215,750

1,442,570
185,350
553,850
638,500
135,950
253,650
94,970

1,316,630
179,900
143,950
282,800

56,550
525,300

6,000
1,300

59,850
405,370
789,210
65,150
58,800

9,608,100

7,892,660

+ 1,715,440

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Fr.
42,877
11,104
85,906

193,620
36,508

1,487
6,199

60,794
68,997
70,979
25,246
23,947
11,900

172,143
10,489
6,713

64,243
60,438
85,696
5,982

65,239
66,883
58,598
2,935
4,281

440,915
2,808
2,966
3,537

47,973
133,956
32,621

5,669

1,913,666
1,731,162

+ 182,503

Total

Fr.
4,199,437

753,624
6,113,146
1,135,228
3,448,125

250,877
879,001

2,140,495
760,209

1,066,632
680,744

1,578,210
1,267,475
9,001,368
1,466,105
3,622,788
5,196,518
1,718,695
2,326,471

256,347
9,481,487
1,739,052

681,393
853,530
715,956

5,586,587
220,998
214,051
209,832

1,624,893
2,764,801

542,008
702,034

Gold 1

Or I

Silber
Argent |

Gesetzliche Baarschaft |

Encaisse legale |

Fr. 47,129,440. --

„ 14,546,927. 82

Fr. 61,676,367. 32

73,198,133
71,480.874

+ 1,717,258

Ct
37
10
56
54
84
61
66
69
03
22
70
90
55
55
48
74
04
36
25
26
66
18
66
96
19
25
18
88
04
89
20
93
85

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'ämission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 1. August 1885. — Du 1er aoüt 1885.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couveriuro suivant i'article 15 de la loi

Toiai

Noten anderei
schvroizeriticlutr
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'emission auisses

Checks, innert 8 Vager*
(ILilige Depot- u.Kassa-

scheino von Banken.

Cheques, buni de caibee
et de diSpot de banques,

Schmant dana les 8 jours.

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Schweizer Wochael

Effets sur hi Suisse

Ansl an >1 -Wo chad

Effets Sur l'ötranger

Lombard-Wechsel

Avarices sur
uantisaement

Schweiz. Staatfikauaa-
gcheine Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'ätatj
suisses, obligations dea-
ditßÄtatselleurs coupons

5

14

16

:
17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce a Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Gendve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 25. Juli 1

Etat au 25 juillet
1885

7,000,000
20,000,000

6,000,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

230,440
1,442,570

553,850

638,500
253,650
789,210

20,230. 10
3,249,49-1. 72

12,772,199. 90

5,882,951. 49

5,786,745. 67

8,715,087. 55

6,011,509. 83

532,743. 22

373.120. 32

1,086,664. 95

157,112. 40

44,891. 40

2,578,335. -
1,971,300 -

4,326,755 90

6,463,813. 82

984,843 75

864,855 —

200,000. —
6,591,012. 94

16,406,300. —
11,136,677. 71

13,975,724. 44

10,110,693. 70

7,710,466. 23

55,000,000
55,000,000

3,908,220
2,370,100

20,230. 10

49,254. 65
42,417,989. 16

42 840,918, 79
2,194,532. 29

2,129,864. 29
17,189,903. 47

18,238,577. 87
200,000. -
200,000. —

65,930,875. 02

65,828 715. 60

— + 1,538,120 — 29,024. 55 — 422,929. 63 + 64,668. — — 1,048,674. 40 — + 102,159. 42

•iAlrtiven — Passiven — IPa-sssif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Iggal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d.billeis
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfäilige
disponibleGuthahen

Autres crdances i

disponibles ä
courte echäanco

Total

Noten-
Zirkulation

Billeis
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchtani dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
eflets de change

Total

5

14

' 6

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ii Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 25. Juli 1

,aoc
Etat au 25 juillet

1885

3,181,177. 06

7,386,054. 60

3,062,225. 74

4,493,775. 04

1,987,124 70

1,841,633 75

6,591,012, 94

16,406,300. —
11,136,677. 71

13,975,724. 44

10,110,693. 70

7,710,466. 23

1,425,038. 49

147,914. 45

482,408. 60

1,918,988. 30

35,366. 85

11,197,228. 49

23,940,869 05

14,681,312. 05

20,388,487. 78

12,097,818. 40

9,587,466. 83

6,956,280
15,466,300
4,483,950
9,778,500
4,855,750
3,652,350

1,472,378. 39

5,033,315. 20

3,463,798. 20

4,164,491. 22

544,385. 20

259,314. 39

199,500. — 8,628,158. 39

20,499,615. 20

7,947,748. 20

13,942,991. 22

5,400,135. 20

3,911,664. 39
* 21,952,590. 89

21,813,151. 89
65,930,875. 02

65,828,715. 60
4,009,716. 69

3,424,032. 04
91,893,182. 60

91,065,899. 53
45,193,130
44,439,200

14,937,682. 60

13,835,971. 38
199,500. —
199,500. —

60,330,312. 60

58,474,671. 38

+ 139,439. — -( 102,159. 42 + 585,684. 65 + 827,283. 07 + 753,930 + 1,101,711. 22 — — + 1,855,641. 22

* Ohne Fr. 15,343. 30 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
Sans fr. 15,343. 30 monnaies d'appoint et monnaies ötrangeres non tarifdes.

Disconto am 3. August 1885 in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen und Lausanne: 3 >, Genf: 2'/i°/o
Escompte !< 3 aoüt 1885 ä Zurich, Bale, Berne, St-Gall et Lausanne: 3 °/o, Geneve : 272 0/0-



Nichtamtlicher Theil. - Partie rion officielle.
Parte non ufficiale.

Exportation «les districts ©oiisulaires <1© Zurich,
Säle et Morgen a destination des Etats-I iiis «1© l'Ame-
riqne du Word, en juiilet 1885 :

a. Zurich: couleucs d'aniline 4013 fr.; articles pour le culte catholique
3700 fr.; etamine 24,362 fr.; bougies 179 fr.; poteries 2360 fr.; tissus de
crin 1478 fr.; instruments de musique 950 fr.; tableaux ä l'huile 200 fr.;
velours 8354 fr.; soierics 857,895 fr. Total 903,492 fr., contre 1'131,969 fr.
en juiilet 1884, 1'333,572 fr. en juiilet 1883 et 1'844,146 fr. en juiilet 1882.

b. Bäle: rubans de soie 701,169 fr.; couleurs d'aniline 44,719 fr.;
produits chimiques 25,064 fr.; soie 30G3 fr.; instruments pbotographiquos
5498 fr.; montres et parties de montres 184,355 fr.; boiles ä musique
4542 fr.; eau de cerises et de prunes 1980 fr.; absinthe 4500 fr.; mar-
chandises diverses 12,110 fr. Total 987,002 fr., contre 1'842,821 lr. en
juiilet 1884.

c. Morgen: soie et soieries 1'189,273 fr.; fromages 3882 fr.; atlicles
pour le culte catholique 33,004 fr., divers 16,218 fr.

Zolin ©sen des Auslandes. — Vereinigte Staaten von
Nordamerika. Der Finanzminister hat ein Zirkular au die Fabrikanten im Laude
gerichlet, aus welchem die «New-Yorker Handels-Zlg.» folgende Stellen
miltheilt:

« Ermitleiungen betreffs der Methode der Einklarirung und Abschätzung
importirter Waaren halten ergeben, daß die Tarifgeselze in Fällen, in welchen
ad valorem Zolle berechnet werden, durch zu niedrige Abschätzung
umgangen werden. Zur Abstellung dieses Uebelstandes ist die Einführung
spezifischer Zölle vorgeschlagen worden. Die Fabrikanten u. s. w. werden
nun aufgefordert, Vorschläge betreffs der nothwendigen Verbesserungen im
Zollsystem, d. h. hinsichtlich Vereinfachung desselben durch Einführung
spezifischer Zolle, zu machen, welche dem Kongresse unterbreitet werden
sollen. Es wäre wünschenswert!!, wenn in den betreffenden Vorschlägen
folgende Punkte berührt würden; 1) Kommerzielle oder technische Bezeichnung

des Artikels mit Muster. 2) Produktionskosten eines gegebenen
Quantums nach Gewicht oder Maß nebst folgenden Einzelheiten betreffs
jeder Waarengatlung: a. Kosten des Materials, Art desselben (z. B. bei
Wolle die Art derselben), ob das Material fremden oder einheimischen
Ursprungs und wenn ersteres der Fall, welchen Theil des Werthes die
darauf bezahlten Zolle reprüsenliren; b. die Arbeitskosten detaiilirt und
zwar jedes Item spezifizirl, sowie die bezahlten Arbeitslöhne; c. Kosten
der Fabrikation und deren Vertheilung; d. Zinsen; e. andere in Vorst eilendem

nicht angegebene Kosten. 3) Beschreibung der Gebäude und Maschinen
und BeLrag des darin angelegten Kapitals. 4) Wenn für einen auswärtigen
Artikel und Qualität ein ad val. Zoll berechnet wird, ist so genau wie
möglich das spezifische Aequivalent für ein gegebenes Quantum nach Maß
und Gewicht anzugeben. 5) Ferner sollten die besonderen Vortheile oder
Nachtheile bei der Fabrikation angeführt werden, wie z. B. die Lage der
Fabrik mit Bezug auf die Mittel, um die Fabrikate an den Markt zu bringen,
Zugänglichkeit des Materials, Arl und Kraft der verwendeten Maschinen,
Art der beschäftigten Arbeitskräfte, der bezahlten Arbeitslöhne, Betrag der
Steuern, Ausnahme von der Besteuerung u. s. w.

« Ferner sollten, wenn dies möglich, Angaben über die relativen
Herstellungskosten desselben Artikels in den Vereinigten Staaten und Europa
gemacht werden, mit besonderer Berücksichtigung der Arbeitskosten, wie
dieselben durch die in den verschiedenen Ländern bezahlten Arbeitslöhne

affleirt werden. Der Finanzminister ersucht außerdem um Angabe über
folgende Punkte: Um wie viel sind die Gesammtkosten eines gegebenen
Quantums von produzirten Waaren in den Vereinigten Staaten hoher als
in Europa und zwar auf Grund der Differenz in den bezahlten Arbeitslöhnen

und der Zinsrate des verwendeten Kapitals? In welchem Grade
sind die bestehenden Gesetze bezüglich der Importzölle umgangen worden
und kann diesem Uebelstande durch spezifische Steuern oder auf andere
Weise abgeholfen werden? d

Der Finanzminister hat ein ähnlich lautendes Zirkular an die Importeurs
im Lande versandt und dieselben ersucht, ihm ihre Ansichten über die
Art und Weise mitzutheilen, in welcher den Betrügereien durch zu niedrige
Werthangabe bei'm Importe von Waaren in Zukunft vorgebeugt werden
könne.

Pariser Miiii/.koiiferen». « Times n reproduziren folgende
Meldung aus Paris: « Obwohl Belgien immer noch gegen die Klausel opponirt,
daß im Falle einer Auflösung der Lateinischen Münzunion jedes Land seine
Münzen aus dem Ausland zurückzuziehen habe, proponirte der belgische
Delegirte Pirrnez dennoch eine Verlängerung der Dauer der Union um
1 Jahr, um während dieser Zeit einen Modus der Verständigung
herbeizuführen. Die Delegirten der übrigen Staaten willigten ein, über den
Vorschlag an ihre Regierungen zu berichten. »

Gardinen-Fabrikation in brulsclilaiid. Die « Frf. Ztg. »

reproduzirt folgende Korrespondenz: «In demselben Maße wie sich die
Fabrikation gewebter Gardinen verringert hat, in derselben Weise hat die
Herstellung sogenannter englischer Gardinen zugenommen, und es ist nicht
zu verkennen, daß diese Industrie in den letzten Jahren einen wesentlichen
Aufschwung genommen hat. Gehört sie doch zu den wenigen, welche
Klagen über Ueberproduktion nicht laut werden lassen. Allerdings hat sich
der Konsum in dieser Branche sehr gesteigert, trotzdem derselbe fast
ausschließlich auf das Inland beschränkt bleibt. Im Auslände mit dem englischen
Fabrikat zu konkurriren gelingt unsern Fabriken nur unter Gewährung
entsprechender Preiskonzossionen. Der Import englischer Gardinen nach
Deutschland, ehedem ein sehr umfangreicher, bleibt nur noch auf wenige
bessere Qualitäten beschränkt, die Erhöhung des Eingangszolles auf Gardinen
von 78 Mark auf 250 Mk. macht die Einfuhr unmöglich. Die Fabrikation
hat ihren Hauptsilz im sächsischen Vogtland. Während im Jahre 1883 nur
5 Fabriken größeren Umfanges in Thätigkeit waren, existiren heute deren
14, weiche zirka 100 Stuhle in Betrieb haben.

Situation de !a Banque nationale de Befgique.
23 juiilet 30 juiilet 23 juiilet 30 juiilet

fr. fr. fr. fr.
Eneaisse mtüaliique 94,327,378 92,813,302 Circulation 338,750,950 348,433,900
Portefeuille 293,016,450 303,804,286 Comptes cour&nts 71,750,347 75,363,309

Situation de Sa Banque d'Angieterre.
22 juiilet 30 juiilet 22 juiilet 30 juiilet

£ £ X £
Eneaisse metall®. 26.870,775 26,664,813 Billets emis 41,619,925 41,320,560
R&äerve de billets 16,515,695 16,153,745 Depots publics 5,703,845 5,361,615
Effets et avances 22,304,659 22,094,437 Depots partieuiiers 33,103,857 32,984,493
Valeurs p ubli ques 17,070,601 17,070,601

Situazione defla Banca nazionale nsl regno d'ltalia.
10 Luglio 20 Luglio 10 Luglio 20 Luglio

L. L. L. L.
Moneta metallica 212,932,793 213,925,468 Circolazione. 549,115,558 536,471,343

Conti correnti a
Portafoglio 336,490,447 325,4(10,911 vista 42,788,253 39,385,960
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 122,735,203 122,721,805 scaäenza 56,725,614 59,131,608

Privat-Anzeigen — ikxmmcm non offieielies
Zeilenpreis für Insertionen: dl« halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prioc d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Amtliches Giiterverzeicliniss.
Der Regierungsstatthaller des Amtsbezirks Wangen a./Aar hat über

die Verlassenschaft des verstorbenen Hälmi. Johann .Sigmund.
Bendichts sei, von Dießbach bei Büren, gewesener Gasthofbesitzer in
Herzogenbuchsee, das amtliche Güterverzeichniß bewilligt. In Folge dessen
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde etwas an dem
Erblasser zu fordern haben, und die, gegen welche er in
Bürgschaftsverpflichtungen steht, aufgefordert, ihre Ansprachen an denselben bis und
mit dem 7. Okiober 1885 schriftlich der Amtsschreiberei Wangen
einzureichen. Die Unterlassung, dieser Aufforderung zu entsprechen, wird
als eine Verzichtleistung auf ihr Recht ausgelegt.

Wangen, den 3. August 1885.
Der Amtsschreiber:

B Sehneeberger.
Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern

empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.
Rasche und geschmackvolle Ausführung.

erscheint mit Ausnahme (1er Sonn- und Feiertage täglich.

reins Preis jährlich. Fr. 7
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Kursblatt des Berner Birsenve

Das Institut für kaufmännische
Informationen und Inkassi von

W. SchimiiielpfSpng;
Berlin, W., BelMStr, 41,

ist das größte seiner Art in Deutschland,

hat 156 Angestellte und steht
zu 25 Vereinen in einem Vertrags-
verhältniß. 1 Auskunft 3 Mk., 10; 15

Mk., 25 ; 30 Mk., 100 ; 100 Mk. (im
20 Pfg.-Postverkehr resp. 16, 32, 112
Mark). Jahresbericht franko. 5

On cherche pour

a ssocle
ou

employe
interesse dans une entreprise industrielle

de la Suisse francaise, un ne-
gociant experiments, de preference
connaissaut la quincaillerie et les me-
taux, avec un apport de 15 ä 30,000
francs.— Adresser les offres au bureau
de celte feuille sous les init. S. L. 71.

Basler Bepositen-Bank.
7 7 Aeschenvorstadt 7'7'.7 7 Aeschenvorstadt

Wir nehmen Gelder an:
a. in provisionsfreiem Koiito-Korreut

2°,o verzinslich;
bis auf Weiteres zu

(H 2770 Q)
b. gegen unsere Obligation©« in Abschnitten von Fr. 500, IOOO

und 5000 (auf fünf Jahre fest) mit Semester-Coupons a 4%;
c. gegen unsere Kassasclicin© auf 4 bis 12 Monate zu jeweilen

zu vereinbarendem Zinsfuß. n Die Direktion.

LA GENEVOISE
Genfer Lebeiisyersiclierimg's-Gesellschaft

Kitz in Genf: Rue de Hollande 10.

Herren Verwaltungsrath:
Auhert, L., eidgen. Oberst a. D., Präsident.
Cheneviere, A., ehemaliger Nationalrath, in Firma A. Cheneviere & Cie.

Darier-Key, J., in Firma Darier & C".
Galopin, A., » » Galopin freres & CA
Humbert, E., » » E. Humbert & Cie.

Lenoir, D., » » Lenoir Poulin & G,B.

Mussard, H., Verwaltungsrath der Handelsbank.
Odier, James, in Firma Lombard, Odier & Ge.

Paceard, C., » » Paccard & Cie.

Soret, L., Professor und Verwaltungsrath der Gasindustrie-Gesellschaft.
Yerdier, F., Advokat.

Versicherungen auf ^Lebensdauer, Gemischte, auf
bestimmte Zeitfrist etc.

Aufgeschobene Kapitalien, sofort zu beziehende
und aufgeschobene Eeibrenten.

Alterspensiouskasse. 5

Buchdrucberei JENT & REINERT (Exp. des Schweis. HandelsamtsMaitesj in Bern. — Imprimerie JENT Is REINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) ä Berne


	

